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Bord" nennt sich Künnekes neueste

Operette; hübsche Melodien wechseln mit
modernen Tänzen ab, aber das Textbuch

ist so primitiv, daß man kaum annehmen

darf, daß die Operette lang auf dem Spielplan

bleiben wird.

NACHRICHTEN U. NOTIZEN - ECHOS ET NOUVELLES

Bafel. Infolge des Eidgenöffichen Sänger-
fefies und der vielen Bach- und Händelfeiern
werden die diesjährigen Basler Fefifpiele in
befcheidenerem Rahmen abgehalten. In einem

von Weingartner dirigierten Sinfoniekonzerf
wird man neben klaflifcher Tanzmufik eine

grobe Offenbach-Konzerffuife hören. Auch die

in Ausfichf genommene Kammermufîkmafinée
iff der heiteren Mufik gewidmet, während im
Bafler Sfadftheafer drei Hauptwerke der klaf-
fifdien Operettenkunff aufgeführt werden: Die
Fledermaus von Joh. Straub, der Beffel-
fiudent von Millöcker und Orpheus in
der Unterwelt von Offenbach.

In feinem Abfchiedskonzerf dirigierte Felix

Weingartner die von ihm letzten Dezember

in Wien uraufgeführfe E-Dur-Sinfonie
Schuberts, die ebenfalls von Weingartner
infirumenfiert wurde. A. P.

Düdingen. Orchefferverein. Bei
beinahe vollzähliger Anwefenheit der Akfivmif-
glieder hielt der Orcheflerverein Düdingen am

Donnerstag, den 21. März 1935, abends 8 Uhr,
im Hotel des Alpes in Düdingen feine ordentliche

Jahresverfammlung ab.

Nach der Eröffnung mit dem Marfch „Ein
einig Volk" von Friedemann, begrübte Präfi-
dent Ph. Engel die erfchienenen Mitglieder und

übergab dann die Leitung der Verhandlungen
dem Vizepräfidenfen Morifj Schmufj, welcher

mit Gefchick und Sachlichkeif die Traktanden

erledigte.
Das Protokoll der lebten Generalverfamm-

lung wurde vom Sekretär verleben und ohne

Einwendung gufgeheiben.
Aus dem Jahresbericht des Präfidenten iff

zu erfahren, dab der Verein im verlaufenen
Jahre inbezug auf feine Tätigkeif keine hohen
Wellen fchlug.

Der Kaffabericht weiß leider einen Rück-

fchlag von Fr. 125.75 auf, verurfacht durch die

Auswirkungen der wirtfchaftlichen Depreffion.
Sehr belaflend war die Verminderung der

Konzerteinnahmen, Veranffalfungen und der

frofjdem hohen Auslagen für Mufikalien-
Anfchaffungen ufw. Soll fernerhin eine
Vermögensabnahme vermieden werden, fo müffen
alle Ausgaben umgangen werden, die nicht
unbedingt notwendig find. Es müden die
Konzertgebühren, je nach den Aufwendungen und

Leiffungen des Vereins, enffprechend erhöht
werden. In verdankenswerfer Weife hat uns
die Gemeinde- und Pfarreibehörde inskünftig
die Gewährung eines jährlichen Beitrages zu-
geficherf, was uns ermöglichen wird, den
Finanzhaushalt bei etwas geordneten Verhältniffen
wieder ins Gleichgewicht zu bringen. Mit dem

Danke an den Rechnungsffeller für die zuver-
lädige Arbeit, befchliebf die Verfammlung ein-
flimmig die Jahresrechnung wie fie vorliegt zu

genehmigen.
Die Bereinigung des Mitgliederverzeidiniffes

bedingte es, dab 3 Aktivmitglieder wegen ihres
Verhaltens, weil der Ordnung und Difziplin
widerfprechend, aus dem Mifgliederverzeichniffe
geffrichen werden mubfen.

Die Inffrumentierungsfrage bez. Verwendung

von Holz- oder Metallklarineffen im Orcheffer,
wird zur Erledigung dem Vorffand überwiefen.
Dab mit Nachdruck darauf hingewiefen wird,
in der Klarinettenbefcfjung die Änderung für
die refflofe Verwendung von Holzklarineffen
fobald als denkbar vorzunehmen, bedarf nicht

weiterer Erläuterungen. Es wird nicht nur der

Bläfer felbff Befriedigung erhalten, fondern alle

übrigen Orcheffermifglieder und nicht zulegt das

zuhörende Publikum, wird es herzlich begrüben
und dem Orcheffer dankbar fein.

Infolge Demiffion des bisherigen Sekretärs,
wurde von der Verfammlung einflimmig V.
Offner mit der Führung des Sekretariates
vertraut gemacht.

Unter Verfchiedenem wurden einige
Anregungen und Wünfche entgegengenommen und

die Mitglieder aufgefordert, im neuen Vereinsjahr

durch neuen Schaffensgeifi den Dirigenten
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in feinen Begebungen zu unferßüfjen durch
lückenlofen und püktlichen Probenbefuch, denn

nur vereinte Kraft führt zum gefleckten Ziel.
Unentwegt wird der Verein weiterhin die

Ideale der Orcheffermufik hegen und pflegen
und hofft auch in Zukunft, die Anerkennung
und Unferflüßung der Behörden, fowie der ganzen

Bevölkerung von Düdingen zu erhalfen.
V. o.

Flawil. Hauptverfammlung des Or-
chefiervereins. Am 6. April fand im Lö~

Wenfaal die ordentliche Jahreshauptveriammlung
fiaff. Rückblickend flreifte der Präfident Steine-

Mann nochmals die wichfigflen Anläffe pro 1954.

Das find die Wiederholung von Haydns „Sieben

Worte des Erlöfers", das moderne Herbff-
konzert gemeinfam mit dem Männerchor

Harmonie, das Neujahrskonzert mit dem Töchterchor

und der Maskenball.
Das neue Vereinsjahr foil uns ein Sommerkonzerf,

ein Herbflkonzerf mit dem Männerchor
Harmonie und dem Töchterchor, fowie ein

Neujahrskonzerf und einen Faßnachfsanlaß

bringen. Für einen Landverein bedeutet das

eine ziemlich große Jahresaufgabe, die eine

forgfälfige Zeiteinteilung im Proben vorausfetjt.
Die grundfätjliche Zufiimmung der benachbarten

Orchefiervereine zu einer Orchefierfagung
fcheint ficher zu fein, hingegen fcheint die Art
der Durchführung noch verfchiedener Abklärung
Zu bedürfen.

Erfimals vernahmen wir etwas von der neuen

Orcheflerzeitfchrift „Das Orchefler". Wir hoffen

gern, daß ihr ein langes Dafein befchieden fei

und nicht nur Stimmen von „oben" zum Wort
fich melden dürfen ; denn in letzter Zeit muhten

verfchiedene Verbandsorgane auch Sprachrohr

von „unten" werden, um fo dem etwas krifi-
fchen Zeifgeifi Rechnung zu fragen. Z.
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Nachfchriff der Redaktion. Man erfiehf aus
obigem Bericht, dab im Orcheflerverein Flawil
tüchtig gearbeitet wird, fo daß wir es fchließ-
lich begreifen, wenn die Herren, ganz in ihre
Notenblätter vertieft, eine Kleinigkeit, wie es
das Erfcheinen eines neuen Verbandsorgans
offenbar ifl, vollfiändig überfehen haben. Und
dabei ifi dasfelbe als Verbandsorgan fchon vier
Monate alt. Nicht nur das! Man gibt uns
auch gleich ein Rezept, wie das Blatt zu ge-
fialten fei Das erinnert beinahe an einen Vater,

der, als Familienzuwachs in Äusfichf fland,

großartig verkündete: „Hoffetli werds denn en

Bueb!", und der fich belehren laffen mußte,
daß „das Chind jo fcho vor vier Monate of

dWelt cho fei".
Die Flawiler mögen uns nicht böfe fein

Erfiens freut es uns, daß fie unfer Blaff audi
nachträglich gut aufnehmen; zweitens ifl ihr
Raffchlag gut: Das „Orchefler" wird auch

Sprachrohr „von unten" fein, und drittens mögen

fie aus unfern Worten erfehen, daß wir
Sinn für humorige Situationen haben. Gruß

in die Oflfchweiz

Eine unbekannte Arie Bachs. Eine in

Privatbefifj befindliche geißliche Arie von J. S.

Bach für eine Alfflimme, Streicher und Cembalo,

mit dem Texfbeginn „Bekennen will ich feinen

Namen" ifl zum erflen Male in der Edition
Peters erfchienen.

Paris. Un ingénieur français vient de

construire un piano à clavier mobile deSîiné

aux personnes devant garder le lit. Une bascule

permet de mettre le clavier à la portée
des mains du patient et de jouer dans foutes

les positions.

NEUERSCHEINUNGEN - NOUVEAUTÉS

Paul Ernß, Luftige Geichichfen, geheftet
6 M., in Leinen 8.50 M.
Diefe luftigen Gefchichten zeigen den flren-

gen Ethiker Paul Ernst von einer ganz neuen
Seite: Laune und Befchwingtheit, Anmut und
Weltüberfchauende Heiterkeit find ihnen in
hohem Maße eigen : Schöne, fein gefchwungene
Dichtungen, kriflallklar, und aus tiefer, echter

Heiterkeit gewachsen. Keine laufe Lufligkeit,
aber ein fliller, beglückender Humor.

Paul Ernft, Romanfilche Geichichfen,
geheftet 6 M., in Leinen 8,50.

Ritterliche Erzählungen von den Menfchen

ferner Länder und früherer Zeiten und vielen
feltfamen Schickfalen. Eine fehr vielfeitige,
anregende Lektüre.
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